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	Psychotherapie


	[image: ]Als Psychologischer Psychotherapeut führe ich in meiner Praxis Psychotherapien mit Einzelnen und Gruppen durch. In der Regel handelt es sich um Verhaltenstherapien, die privat oder von der Beihilfestelle finanziert werden. Die gruppentherapeutischen Angebote richten sich an Erwachsene mit sozialen Ängsten und an stotternde Erwachsene. Die Therapien können auch online durchgeführt werden.


	Bei der therapeutischen Zusammenarbeit geht es meist darum, sich mit den eigenen Veränderungsmöglichkeiten auseinander zu setzen, ergänzende Sichtweisen in das eigene Lebenskonzept zu integrieren sowie neue Handlungsschritte mutig zu erproben. Psychotherapeutische Unterstützung geht davon aus, dass es möglich ist, zu einer größeren und nachhaltigen Lebenszufriedenheit zu gelangen und neue Handlungsräume zu erschließen. 


	Meine psychotherapeutischen Erkenntnisse und Erfahrungen habe ich während meines Berufslebens regelmäßig weitergegeben: In der Ausbildung unterschiedlicher Studiengänge, in der Fort- und Weiterbildung und durch die Publikation von Fachartikeln und Büchern.


	Interessierte Patienten, aber auch Eltern und anderen Bezugspersonen, können meine Sprechstunden in Anspruch nehmen. Dazu sind Anmeldungen telefonisch oder über E-Mail erforderlich. Informationen zu meinen Praxisangeboten finden sich unter Termine / Veranstaltungen.
	



	







	
Stottern, Sprache, Kommunikation



Besonders intensiv habe ich mich mit dem Gebiet der Sprache und der Kommunikation beschäftigt. Seit nunmehr 50 Jahren behandele ich Menschen mit Störungen des Sprechens und der Sprache. Ein zentraler Schwerpunkt bildet dabei das Stottern. Mein Behandlungskonzept orientiert sich an der Individualität der stotternden Person, wobei sprech- und stotterspezifische Therapiebausteine mit psychotherapeutischen Methoden kombiniert werden. Maßnahmen zur Rückfallprophylaxe und zur therapeutischen Nachsorge sind Bestandteile meines Behandlungsansatzes (siehe meine Buchveröffentlichungen: „Stottern im Erwachsenenalter“, „Abenteuer Stottern“ und „Mein Stotter-ABC“).



[image: ]
Meine langjährige wissenschaftliche Forschungs- und Praxistätigkeit auf dem Gebiet des Stotterns begann 1968 als ich damals – noch als Student – an der Poliklinik für Stimm- und Sprachkranke der Freien Universität Berlin angestellt wurde. Die Notwendigkeit, die Eigenarbeit der Stotternden auch nach Therapieende zu stärken und die bekanntermaßen hohe Rückfallgefährdung zu mindern, haben mich veranlasst, die Stotterer-Selbsthilfe in Deutschland mit zu initiieren und kontinuierlich zu fördern Youtube / Stottern als Kommunikationsstörung. Im anglo-amerikanischen Sprachraum herrschte in den 1970er Jahren ein beträchtlicher Wissensvorsprung im Fachgebiet Stottern, den ich bemüht war, durch eigene Buchveröffentlichungen und Fachartikel auszugleichen. So war es mir möglich, die Entwicklung der Stottertherapie in Deutschland nachhaltig mitzuprägen (siehe Bücher). Heute verfügen wir bereits über eine große Vielfalt effektiver therapeutischer Veränderungsmöglichkeiten für stotternde Erwachsene („Bühnenzauber – Stotterwunder?“ [PDF], „In-vivo-Arbeit und Stottern“ [PDF]). Dabei ist es für Stottertherapeut:innen und Betroffene wichtig, sich mit den typischen Stolpersteinen in der Behandlung und Selbsthilfe auseinanderzusetzen, um erzielbare Erfolg zu sichern und auszubauen (s. Vortrag Wendlandt im Juni 2022, YouTube-Video). Mit dieser Zielsetzung ist mein Online-Projekt „Abenteuer Stottern – die Plattform für Fortbildung und Begegnung rund ums Stottern“ an den Start gegangen. Zu ihr gehören neben den Sprechstunden und Seminaren mein BLOG zum Stottern und eine Folge von VIDEO-Podcasts (www.abenteuerstottern.de).




Als Ergebnis meiner eigenen Praxis-, Forschungs- und Lehrtätigkeiten zum Themenschwerpunkt „Sprache und Kommunikation“ entstand mein Buch „Sprachstörungen im Kindesalter. Materialien zur Früherkennung und Beratung.“ Mit dem dort vorgestellten „Sprachbaum“ gilt das immer wieder neu überarbeitete Buch mittlerweile als Standardwerk für Eltern, Fachleute und Studierende.
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Supervision / Coaching


Für Angehörigen unterschiedlicher Berufsgruppen aus dem Gesundheits- und Sozialwesen, u.a. für Logopäd:innen und Psychotherapeut:innen, führe ich Einzel- und Gruppensupervisionen durch,  unterstütze bei der Initiierung von Praxisprojekten und bei der persönlichen Karriereplanung. Darüber hinaus habe ich langjährige Erfahrungen im Coaching von Musiker:innen, bildenden Künstler:innen und Schauspieler:innen.


	








	
Playback- und Impro-Theater


[image: ]
Seit 20 Jahren bin ich als Improvisationsschauspieler und Impro-Musiker in verschiedenen Kontexten tätig: Nachdem ich als Spieler bei der Impro-Gruppe „Goethes Erben“ angefangen hatte, trat ich ins Playback Theater Berlin ein, in dem ich bis heute spiele. Daneben habe ich Die Tumoristen gegründet (Playbackensemble krebsbetroffener Menschen) und über 7 Jahre trainiert und geleitet sowie das Projekt Playbacktheater für geflüchtete Menschen ins Leben gerufen (s. Willkommensbündnis für Flüchtlinge in Steglitz-Zehlendorf). Nach dem Folgeprojekt „Playbacktheater dunkel und hell“ für blinde Menschen entstand das Bühnenprojekt „Inklusion bühnenreif“, bei dem blinde, sehbehinderte, stotternden, sozialphobische und von Krebs betroffenen Menschen zusammen mit sog. Nicht-Behinderten Improvisationstheater spielen (Termine / Veranstaltungen). Hier wird gesellschaftliche Teilhabe und Inklusion auf spielerische Weise praktiziert. Über dieses Improvisationsprojekt informiert der Dokumentarfilm „Inklusion bühnenreif“ Teaser zum Film.



Parallel zu meiner theatralen Improvisationspraxis publiziere ich die Erfahrungen und Ergebnisse meiner Bühnenarbeit (Literatur Impro) und stelle unterschiedliche Playbackformate zur Verfügung ( „Standard-Spielformen“ [PDF] und „New Love – neue Spielformen“ [PDF]). Auch gibt es einen Vortragsmitschnitt vom 14. Internationalen Impro-Festival in Berlin (Youtube / Impro kann mehr). Meine Fortbildungsseminare zum Schwerpunkt Improvisations-/Playbacktheater in therapeutischen Kontexten wenden sich gezielt an BeraterInnen, TherapeutInnen und SelbsthilfeaktivistInnen (Termine / Veranstaltungen). Zur Veranschaulichung, was Playbacktheater ist, dient der folgende Filmausschnitt.





Meine eigene Weiterbildung im Bereich Improvisation habe ich u.a. beim Gründer des Improvisationstheaters, dem Engländer Keith Johnston machen können sowie beim Gründer des Playbacktheaters, dem US-Amerikaner Jonathan Fox (bei letzterem: Erwerb des Abschlusszertifikats Leadership and Conducting).





	









	

Fortbildungen / Kurse



Auf Anfrage führe ich Fortbildungen und Kurse in den Bereichen Verhaltenstherapie, Stottertherapie und Improvisationstheater im Kontext von Beratung und Therapie durch. Interessenten können mich für Veranstaltungen in und außerhalb Berlins anfordern. Ein besonderes Anliegen sind mir Kurse, an denen Fachleute und Betroffene gemeinsam teilnehmen und voneinander lernen. Meine aktuellen Fortbildungen sind unter Termine zu finden. Hier sind auch diejenigen Online-Seminare aufgeführt, die ich in meinem Online-Projekt Abenteuer Stottern zusammen mit Stefan Budinger durchführe (www.abenteuerstottern.de).



	








	

Vita / Qualifikationen




In Prag 1944 geboren, in Berlin als Sohn bildender Künstler aufgewachsen, habe ich dort Abitur und Diplom in Psychologie absolviert. Als Wissenschaftlicher Assistent war ich für den Aufbau der Abteilung für Verhaltenstherapie am Institut für Psychologie der Technischen Universität Berlin verantwortlich. Nach meiner Promotion leitete ich die Studien- und Konfliktberatungsstelle der Universität Augsburg. 1978 wurde ich als Hochschullehrer für Psychologie mit dem Schwerpunkt Beratung und Therapie an die Alice-Salomon-Hochschule berufen. Als Psychologischer Psychotherapeut mit den Zusatzausbildungen in Verhaltens- und Gesprächspsychotherapie arbeite ich seit über 45 Jahren in eigener Praxis und widme mich dort Menschen mit unterschiedlichen Krankheitsbildern und Problemlagen. Außerdem befasse ich mich mit der Supervision und Fortbildung unterschiedlicher Berufsgruppen. Ich habe zahlreiche Bücher und Artikel veröffentlicht und bin als Experte auf dem Gebiet des Stotterns international bekannt.




Bei meinen eigenen musikalischen Improvisationen mit Alt-Saxophon und Stimme nutze ich, gemeinsam mit anderen MusikerInnen, klangintensive Alltagsräumen (z.B. Tunnel / Kirche / Parks). Dabei entstehen aus dem Moment heraus Spontankompositionen sehr unterschiedlicher Prägung (s. die hier aufgeführten Klangexperimente, alles Live-Mitschnitte: z. B. meditatives Solo „Aufbruch“; expressives Duo „Vielleicht“ mit M. Mührmann /Stimme; Video „Unterirdisch 1“ mit K. App / aufgenommen von A. Glinin).
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 Weitere Klang- und Sprechexperimente sind in drei Alben unter soundcloud.com/wolfgang-wendlandt/sets zugänglich.

	2018 ist meine erste CD in den USA erschienen, zusammen mit Laurence Sugarman:
	store.cdbaby.com/cd/wendlandtandsugarman (PDF zur CD)


 Meine schriftstellerischen Vorlieben haben ihren Niederschlag in einem Band Kurzgeschichten gefunden. Darüber hinaus engagiere ich mich ehrenamtlich in unterschiedlichen sozialen Projekten (siehe oben Stottern sowie Playback- und Impro-Theater). In dem von mir gegründeten Projekt Inklusion bühnenreif spielen blinde, stark sehbehinderte, sozial ängstliche, stotternde und von Krebs betroffene Menschen gemeinsam  Improvisationstheater (Instagram @inklusion.buehnenreif; Facebook Inklusion bühnenreif). Ein Dokumentarfilm informiert über das Projekt (Trailer anschauen).




Ich bin seit langem verheiratet und habe eine erwachsene Tochter.



	








    
        Ehrungen

        
            Mir zu Ehren wurde 1998 die Sprachheilschule in Schwäbisch Hall zum Anlass ihres 20-jährigen Bestehens in „Wolfgang Wendlandt Schule, Schule für Sprachbehinderte" umbenannt.
        

        
            Im September 2023 wurde mir das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen.
        

    









	

Kontakt

Für Auskunft und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.




Prof. Dr. Wolfgang Wendlandt
		E-Mail 	kontakt@wolfgangwendlandt.de
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				Buchveröffentlichungen

			 

			 
					Mein Stotter-ABC. Kleingedrucktes großgeschrieben. Köln: Demosthenes-Verlag, 2022
	Herr Kohler und das Leben. Kurzgeschichten. Frankfurt a.M.: R.G. Fischer, 2017
	Sprachstörungen im Kindesalter. Materialien zur Früherkennung und Beratung. Stuttgart: Thieme, 2016 (8. vollständig überarbeitete und stark erweiterte Auflage) 
	Abenteuer Stottern. Ganzheitliche Wege und integrative Konzepte für die Therapie und Selbsthilfe. Köln: Demosthenes Verlag der Bundesvereinigung Stotterer-Selbsthilfe e.V., 2010
	Stottern im Erwachsenenalter. Grundlagenwissen und Handlungshilfen für die Therapie und Selbsthilfe. Stuttgart: Thieme, 2009
	Entspannung im Alltag. Ein Trainingsbuch. Weinheim: Beltz, 2005 (4. vollständig überarbeitete und stark erweiterte Auflage)
	Veränderungstraining im Alltag. Anleitung zur In-vivo-Arbeit in Therapie, Beratung und Selbsthilfe. Stuttgart: Thieme, 2003
	Therapeutische Hausaufgaben – Materialien für die Eigenarbeit und das Selbsttraining. Eine Anleitung für Therapeuten, Betroffene, Eltern und Erzieher. Stuttgart: Thieme, 2002
	Stottern ins Rollen bringen. Die Kiesel des Demosthenes. Köln: Demosthenes-Verlag der Bundesvereinigung Stotterer-Selbsthilfe e.V., 1994
	Verhaltenstherapeutisches Sprechtrainingsprogramm für stotternde Kinder und Jugendliche. Diagnostik, individuelle therapeutische Maßnahmen, Veränderungsprogramm für die Gruppe. Berlin: Marhold, 1986 (2. Auflage)
	Zum Beispiel Stottern. Stolperdrähte, Sackgassen und Lichtblicke im Therapiealltag. München: Pfeiffer, 1984
	Verhaltenstherapie des Stotterns. Denkansätze, Zielsetzungen, Behandlungsmethoden. Weinheim: Beltz, 1980
	Verhaltenstherapeutische Gruppenprogramme in der pädagogischen Praxis. Düsseldorf: Schwann, 1979 (als Herausgeber mit zwei eigenen Beiträgen und als Mitautor von einem weiteren Beitrag)
	Rollenspiel in Erziehung und Unterricht. München: Ernst-Reinhardt-Verlag, Universitätstaschenbuch 717, 1977 (als Herausgeber mit zwei eigenen Beiträgen)
	Selbstsicherheitstraining. Salzburg: Otto Müller Verlag, 1976 (zusammen mit: H.- W. Hoefert)
	Resozialisierung erwachsener Stotternder. Ein lernpsychologischer und verhaltenstherapeutischer Beitrag zur Behandlung des Stotterns. Berlin: Marhold, 1975 (2. Auflage)
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„Tumoristen“ ohne Tabu. Von Krebs betroffene Menschen spielen Playbacktheater. In: Deutsches Ärzteblatt für Psychologische Psychotherapeuten, Heft 10, Oktober 2017, S. 509

	
New Love – Spielformen aus dem Playbacktheater. 12.12.2016, unveröffentlichte Broschüre; [PDF]

	
Standardspielformen aus dem Playbacktheater. 12.12.2016, unveröffentlichte Broschüre; [PDF]

	
Krebsbetroffene spielen Improvisationstheater. Lebensgeister wecken –  therapeutische Effekte nutzen! Transpersonale Psychologie und Psychotherapie 20, Heft 1, 2014, 48–59

	
Wenn Leichtigkeit misslingt. Stolpersteine auf dem Weg zum Improvisationstheater.  In: Korrespondenzen. Zeitschrift für Theaterpädagogik 30, Ausgabe 64, 2014, S. 78–81

	
Selbsthilfegruppe Improvisationstheater und Krebs – Vom Auftreten auf der Bühne und im Leben.  Selbsthilfegruppenjahrbuch 2013. Hrsg.: Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V., Friedrichstraße 28, 35392 Gießen; 2013, S. 37–42

	
Playback theatre for people affected by cancer.  INTERPLAY: Journal IPTN (Internationales Playback Theater Network), June 2012, S. 13–15
http://www.tumoristen.de/wp-content/uploads/2017/05/Artikel-Interplay.pdf

	
Improvisationstheater Tumoristen.  Internetzeitschrift für Theaterpädagogik / Berlin-Brandenburg, Aug. 2011. http://www.spielart-berlin.de/2011/08/29/improvisationstheater-tumoristen

	
Die Kunst des Scheiterns.  Improvisation als Lernziel. In: Stottern im Erwachsenenalter. Grundlagen
und Handlungshilfen für die Therapie und Selbsthilfe. Stuttgart: Thieme, 2009, S. 166–174

	
Grundhaltungen und Handlungsstrategien für das szenische Improvisieren – Orientierungspunkte für die Akteure.  Korrespondenzen: Zeitschrift für Theaterpädagogik 21, Heft 47, 2005, S. 21–25

	
Improvisation – nicht nur für Stotternde: Unberechenbare Verwirrungen und verwirrende Unberechenbarkeiten.  Forum Logopädie 18, Heft 3, 2004, S. 6–10

	
Kommunikationstraining durch Improvisation.  Eine Entdeckungsreise für KlientInnen und SprachtherapeutInnen. L.O.G.O.S. Interdisziplinär 12, Heft 3, 2004, S. 204–211

	
Die Kunst der Improvisation. Kapitel 6, in: Veränderungstraining im Alltag. Eine Anleitung zur In-vivo-Arbeit in Therapie, Beratung und Selbsthilfe. Stuttgart: Thieme, 2003, S. 63–75
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				Theater mit geflüchteten Menschen

			 

			 
				
				Zum Projekt „Playbacktheater für geflüchtete Menschen“
				www.willkommensbuendnis-steglitz-zehlendorf.de

	
				Bericht über das Theaterprojekt für Flüchtlinge in Steglitz-Zehlendorf, siehe Tagesspiegel.
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				Termine / Veranstaltungen

			 

			 

Veranstaltungen Playbacktheater
	ab sofort 	Auftritte und Online-Veranstaltungen siehe "Playbacktheater Berlin"

Link: siehe Website https://www.playback-theater-berlin.de

	15. Januar–11. November 2023	Workshoptage des Projektes Inklusion bühnenreif: Blinde und sehbehinderte, stotternde und sozialängstliche Menschen sowie Menschen mit Krebserfahrung spielen zusammen mit sog. nicht-betroffenen Impro-Fans Improvisations- und Playbacktheater.
Interessent:innen sind herzlich eingeladen; kostenfreie Teilnahme, Bühnenerfahrung nicht erforderlich. Infos und Anmeldung: Inklusion.buehnenreif@gmx.de  (siehe auch: Instagram @inklusion.buehnenreif / Facebook Inklusion bühnenreif)



Praxistermine
	ab sofort	Zoom Intensiv-Therapie des Stotterns.
Ganzheitliche Stotterbehandlung auch bei schwerer Symptomatik und bisher erfolglosen Behandlungsbemühungen. Stärkung der Sprechflüssigkeit, Abbau von Ängsten und depressiven Verstimmungen, Training der Selbstsicherheit und Bearbeitung von Rückfällen. Wissenschaftliche Fundierung: siehe "W. Wendlandt: Abenteuer Stottern" und "W. Wendlandt: Mein Stotter-ABC". 
 Selbstzahler, private Kassen

	ab sofort	Stottertherapie in Präsens, Berlin.
Wissenschaftlich fundierte Behandlung mit ganzheitlichem Ansatz und individueller Ausrichtung. Verbindung logopädischer Ansätze mit ergänzenden psychotherapeutischen Methoden. Umfassende Informationen dazu siehe: "W. Wendlandt: Abenteuer Stottern" und "W. Wendlandt: Mein Stotter-ABC". 
Selbstzahler, private Kassen



Fortbildungen
	ab sofort	Sprechstunde (online)
Klärung aller Fragen rund ums Stottern, für Jugendliche und Erwachsene, für Angehörige und Therapeuten. Themen z.B.: Indikation, individuell angemessene Veränderungsziele, Techniken und Methoden, Angstabbau, Sprechfreude, effektive Prinzipien der Eigenarbeit.
Termine in 2024: 17.2. / 16.3. / 27.4. / 21.9. / 19.10. / 22.11.2024; jeweils 10:00 bis 12:00 Uhr - Anmeldung nur über die Webseite ABENTEUER STOTTERN: www.abenteuerstottern.de; Kosten: 45,00 €

	05. und 06. April 2024	In-vivo-Arbeit: Kommunizieren mit Freude (Berlin)
Fremde Menschen kontakten, eigene Ängste gezielt abbauen, Sicherheit beim Smalltalk entwickeln, Training von Modifikationstechniken und Pseudostottern, Aneignung von Prinzipien für die Eigenarbeit.
Freitag, 14:00-18:00 und Samstag, 10:00-18:00, Seminargebühr 335,00 €; Anmeldung: info@wendlandt-stottertherapie.de

	25. Mai 2024	Online-Vortrag: 10 Gebote für die In-vivo-Arbeit und das Selbsttraining
Voraussetzungen und Arbeitsprinzipien für eine erfolgreiche Eigenarbeit in der Therapie und Selbsthilfe des Stottern. Schriftliche Arbeitsmaterialien. 10:00 - 13:00 Uhr. Fortbildungspunkte.
Anmeldung nur über die Webseite ABENTEUER STOTTERN: www.abenteuerstottern.de; Kosten: 53,00 €

	22. Juni 22024	Online-Vortrag: Grenzen überwinden in der In-vivo-Arbeit und im Selbsttraining
Hinweise für den Umgang mit soziale Belastungssituationen und Herausforderungen, die bisher in der Eigenarbeit und Therapie noch nicht erreicht werden konnten. Analyse von Problemen. Schriftliche Arbeitsmaterialien.
Kosten: 53:00 €, 10:00 - 13:00 Uhr, FortbildungspunkteAnmeldung nur über die Webseite ABENTEUER STOTTERN: www.abenteuerstottern.de

	3. und 4. August 2024	Herausforderungen im Behandlungsalltag mit stotternden Jugendlichen und Erwachsenen.
Um eine individuelle erfolgreiche Behandlung mit stotternden Klient:innen durchführen zu können, sind unterschiedliche Ziele, Methoden und Vorgehensweisen zu wählen. Die Therapie sollte Spaß machen und die Beziehung stimmen. Hierzu werden in dem 2-tägigen Seminar in Offenburg theoretische und praktische Anregungen gegeben.
Für Stottertherapeut:innen und erwachsene Stotternde. Anmeldung über: www.fortbildungs-werk.de 

	9.–11. August 2024	Sprech-Stimm-Klang-Improvisationen
Freie Improvisationen mit Sprache und Sprechen, Stimme und Geräuschen, mit gestotterter und flüssiger Rede, mit Gedichten und Fantasiegeschichten, die aus dem Stand heraus entstehen und von Instrumenten und Humor begleitet sind.
Ilmenau, Durchführung Prof. Dr. W. Wendlandt; Anmeldeschluss spätestens 3. Mai 2024 bei Almut Freitag, Email: almut.freitag@gmx.de / Tel.: 0049 162 3199763  

	16.–18. August 2024	In-vivo-Arbeit an der Grenze (Präsenz-Seminar in Berlin für Fortgeschrittene)
Grenzen der eigenen Kommunikation erweitern, mit alltäglichen soziale Belastungssituationen experimentieren, Kontakte flexibel herstellen können, unvorbereitet Gespräche improvisieren, im Mittelpunkt stehen und Herausforderungen meistern.
Freitag 14:00-18:00, Samstag 10:00-14:00, Sonntag 10:00-14:00: Seminargebühr 355,00 €; Fortbildungspunkte. Anmeldung: info@wendlandt-stottertherapie.de



Buchpräsentation und Lesung
	ab sofort	Buchpräsentation "Mein Stotter-ABC. Kleingedrucktes großgeschrieben".
Lesung auf Anfrage - auch in Verbindung mit einem Tages-Workshop zum Stottern.
Auskunft: info@wendlandt-stottertherapie.de







Kontakt

Für Auskunft und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung:


			 
				E-Mail	kontakt@wolfgangwendlandt.de
	
	Telefon 	+49 (0) 160 970 930 95
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				Kontakt

			 

			 
			 Für Auskunft und weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung:


			 
				E-Mail	kontakt@wolfgangwendlandt.de
	
	Telefon 	+49 (0) 160 970 930 95
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				Terminanfrage

			 

			 
			 Für Terminanfragen bezüglich Therapieplatz und Sprechstunde erreichen Sie mich unter:


			 
				E-Mail	kontakt@wolfgangwendlandt.de
	
	Telefon 	+49 (0) 160 970 930 95
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				×
				Supervisions- und Coachingplätze

			 

			 
			 Für Auskunft über freie Supervisions- und Coachingplätze erreichen Sie mich unter:


			 
				E-Mail	kontakt@wolfgangwendlandt.de
	
	Telefon 	+49 (0) 160 970 930 95
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				Platzhalter

			 

			 
			in Arbeit!
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				Neuerscheinung

			 

			 

			Wolfgang Wendlandt

			Herr Kohler und das Leben

			38 kurze Erzählungen

			[image: ]
			
			Herr Kohler ist ein sehr eigenartiger Mensch.

Eben ein Mensch wie du und ich.

Sie werden ihn mögen.
			


						
			Herr Kohler, mutter- und vaterlos bei seiner Tante aufgewachsen, in sicherer Anstellung und nun auch endlich in seiner eigenen Wohnung in Berlin-Kreuzberg, wäre
gerne eine Spur unangepasster und selbst bewusster –
und ja, manchmal auch ein bisschen verwegen.
Mal absichtlich schwarzfahren oder in der Sparkasse
laut ein Liedchen trällern, sich endlich trauen, die Angebetete in der U-Bahn anzusprechen. Oder sich einfach
nur auf fremde Menschen einlassen und neue Erfahrungen wagen.

In 38 Kurzgeschichten erleben wir, wie Herr Kohler die
Kunst erprobt, über den eigenen Schatten zu springen
und Träume wahrzumachen. In den Texten werden
Innenwelten sichtbar, die wir alle kennen, und Themen,
die uns alle immer wieder aufs Neue beschäftigen.
			

			
			edition fischer

			204 Seiten

				Paperback € 12,90

				ISBN 978-3-86455-115-4
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			Wolfgang Wendlandt

			Mein Stotter-ABC

			Kleingedrucktes großgeschrieben

			→ Blick ins Buch
(www.demosthenes-verlag.de)
			[image: ]
			In seinem Stotter-ABC lässt der erfahrene und renommierte Stottertherapeut Wolfgang Wendlandt all sein Wissen und seine Erfahrung in eine Art Lexikon einfließen, in dem die Leserin bzw. der Leser nach Herzenslust und je nach Bedürfnis stöbern kann.


Wie bei Wendlandt gewohnt richtet sich der Blick dabei weit über den Tellerrand von Stottersymptomen und deren motorischer Beeinflussung hinaus auf eine Vielzahl von bedenkenswerten Aspekten: Im ABC finden sich neben obligatorischen Schlagwörtern wie Advertising, Pseudostottern oder Rückfall auch unerwartete wie Engelskreis, Lufthoheit oder Schweinehund und erstaunliche wie Geiz, Haut oder Kleist. Auch erfährt man nicht nur etwas über die wünschenswerte Qualifikation der Therapeut:innen, sondern der Autor thematisiert ebenfalls eine Qualifikation der Stotternden.


Ein besonderes Anliegen ist Wendlandt stets die ganz konkrete und strukturierte (Eigen)Arbeit am Stottern, mit deren Hilfe sich ebenso konkrete und sichtbare Erfolge erzielen lassen.

Im zweiten Teil des Buches finden die Leser:innen zu diesem Zwecke 35 Arbeitsbögen mit vielen praktischen Tipps und Übungsvorschlägen. Die Veränderungsarbeit am Stottern kann damit sofort beginnen.


Das Buch ist eine reichhaltige Fundgrube für Stotternde, für Therapeut:innen und alle am Thema Stottern Interessierten.


			
			Demosthenes Verlag, Köln 2022

			268 Seiten

			34,50 €

			ISBN 978-3-921897-94-2
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			Wolfgang Wendlandt

			Stottern im Erwachsenenalter

			Grundlagenwissen und Handlungshilfen für die Therapie und Selbsthilfe.

			[image: ]
			
			Das Buch richtet sich an Logopäden, Sprachtherapeuten, Sprachheilpädagogen, Betroffene und Studierende. Es informiert über eine breite Palette an unterschiedlichen Behandlungsmethoden und die verschiedenartigen Sichtweisen über das Stottern. Verbindliche Erkenntnisse, die als Grundlage für das therapeutisches Handeln von Stottertherapeuten gelten können, werden ausführlich beschrieben. Dabei geht es nicht nur um die Sprechunflüssigkeiten, sondern auch um die psychosozialen Folgebeeinträchtigungen.
Die Besonderheit des Buches liegt darin, Sichtweisen und Interventionen zu präsentieren, die sich für jede Art von Stottertherapie im Erwachsenenalter eignen – sowohl für die Einzel- und Gruppentherapie als auch für die Selbsttherapie und Selbsthilfegruppenarbeit. Auch wird der Frage nachgegangen, wie man mit Problemen, Stagnation und Rückfällen während der Therapie umgehen kann.
Zu den Themenschwerpunkten ist eine Vielzahl an Beispielen, therapeutischen Dialogen aus Therapiesitzungen, Selbstaussagen von Stotternden sowie Arbeitsmaterialien für die Therapiestunde zu finden. Die Materialien eignen sich für die Anwendung in Selbsthilfegruppen, für die berufliche Ausbildung von Studierenden und die Fort- und Weiterbildung von Berufspraktikern sowie für das Selbststudium stotternder Erwachsener.
			

			Thieme Verlag Stuttgart, 2009
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			[image: ]
			Wolfgang Wendlandt

			Abenteuer Stottern

			Ganzheitliche Wege und integrative Konzepte für die Therapie und Selbsttherapie – Ein Praxisbuch


				Das Buch ist ein Plädoyer für eine umfassende und personenbezogene Therapie und Selbsttherapie.
			
	Es ist eine einfühlsame und berührende Abhandlung über die Kommunikationsstörung Stottern und wie sich Betroffene zuversichtlich auf anstehende Veränderungsschritte einlassen können.

	Es präsentiert ein langjährig erprobtes Konzept, das logopädisches und psychotherapeutisches Handlungswissen verknüpft und den Einsatz unterschiedlicher Interventionen undogmatisch empfiehlt.

	Es gibt eine wissenschaftlich fundierte Zusammenschau all jener Behandlungsmethoden, über die Stottertherapeuten heutzutage verfügen sollten.

	Es bietet wertvolle Anregungen, wie sich überdauernde Erfolge bei langjährig stotternden Menschen erreichen lassen.


			Demosthenes Verlag Köln, 2010
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			Wolfgang Wendlandt

			Sprachstörungen im Kindesalter: Materialien zur Früherkennung und Beratung.

			Thieme Verlag Stuttgart, 2017, neu überarbeitete und ergänzte 8. Auflage

			Dieser Band aus der Reihe Forum Logopädie beantwortet die zentralen Fragen rund um das Thema kindliche Sprachentwicklung:

				
			Wie verläuft eine altersgemäße Sprachentwicklung?
			
	
Wie erkenne ich Sprach- und Sprechauffälligkeiten rechtzeitig?

	
Welche Maßnahmen zur gezielten Sprachförderung kann ich ergreifen?

	
Wann ist professionelle Hilfe durch wen und wie ratsam?

	
Welche Kenntnisse und Methoden brauchen „Sprachexperten“ um den Spracherwerb von Kindern positiv zu beeinflussen?



Im Buch finden Sie einen Baukasten erprobter Materialien: 

	
Konkrete Arbeitshilfen: Viele praktische Übungen und Vorlagen auch für die Elternarbeit und das Multiplikatorentraining.

	
Tipps zur Förderung der kindlichen Sprachfähigkeit.

	
Sprachentwicklung zum Anschauen: Der Wendlandtsche Sprachbaum als Poster.
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			[image: ]

			
			„Der »Sprachbaum« verdeutlicht, dass sich die Sprache des Kindes (Krone) mit ihren vier Bereichen (Aussprache, Wortschatz, Grammatik und Kommunikation) nur dann entwickeln kann, wenn eine Reihe grundlegender Fähigkeiten angemessen ausgebildet ist (Wurzeln: z. B. die Stimme, das Hören und die Feinmotorik) und bereits Sprechmotivation und Sprachverständnis vorliegen (Stamm). Dabei entfaltet sich der Baum nur dann, wenn genügend Wärme und Licht vorhanden sind (Sonne: Akzeptanz und Liebe in der Familie) und das lebensnotwendige Wasser (die täglichen Gespräche mit dem Kind) genügend Nährstoffe (Sprachanregungen) enthält.“
			

			siehe: Wendlandt, W.: Sprachstörungen im Kindesalter: Materialien zur Früherkennung und Beratung. Thieme Verlag Stuttgart, 2017, neu überarbeitete und ergänzte 8. Auflage
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Prof. Dr. Wolfgang Wendlandt

Diplom-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut

Sembritzkistr. 31

12169 Berlin

Telefon-Nr.  +49 (0) 160 970 930 95

E-Mail: kontakt@wolfgangwendlandt.de


Aufsichtsbehörde

Psychotherapeutenkammer Berlin,

Kurfürstendamm 184, 10707 Berlin, +49 30 8871 4020,

info@psychotherapeutenkammer-berlin.de

https://www.psychotherapeutenkammer-berlin.de


Berufsrechliche Regelungen zugänglich über Berufsordnung

Psychotherapeutenkammer Berlin, GOP mit GOÄ (siehe Homepage der Kammer, Rechtliches)

Approbation: Landesamt für Gesundheit und Soziales, Turmstr. 21, Haus
A, 10559 Berlin

Berufskammer (Berufsrecht): Psychotherapeutenkammer Berlin, Kurfürstendamm 184, 10707 Berlin
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Ich nehme den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst. Ich
behandele Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend der
gesetzlichen Datenschutzvorschriften sowie dieser
Datenschutzerklärung.

Ich möchte Sie hiermit über die Verarbeitung von personenbezogenen
Daten auf dieser Website informieren.

Wir verarbeiten Ihre persönlichen Daten nur, wenn Sie hierin
eingewilligt haben oder hier eine gesetzliche Grundlage besteht.

Name und
Kontaktdaten der/des Verantwortlichen 

Verantwortlich für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten
ist

Prof. Dr. Wolfgang Wendlandt

Diplom-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut 

Sembritzkistr. 31

12169 Berlin

Telefon-Nr.  +49 (0) 160 970 930 95

E-Mail: kontakt@wolfgangwendlandt.de

Verarbeitung
personenbezogener Daten, Zweck der Verwendung und Rechtsgrundlagen 

Allgemein – Besuch der Website

Meine Website dient der Bereitstellung von Informationen über
meine/unsere Praxis.

Personenbezogenen Daten (Vor-, Nachname, E-Mail-Adresse,
Telefonnummer werden auf meiner Website nicht erhoben.

Beim Besuch meiner Website werden durch den auf Ihrem Endgerät zum
Einsatz kommenden Browser Informationen an den Server meiner Website
gesendet. Diese Informationen werden temporär in den Logfiles des
Servers gespeichert. Folgende Informationen werden dabei erhoben:

	IP-Adresse des anfragenden Rechners,

	Datum und Uhrzeit des Zugriffs,

	Name und URL der abgerufenen Datei,

	zuvor besuchte Webseite (Referrer-URL),

	verwendeter Browser und ggf. das Betriebssystem Ihres Rechners
sowie der Name Ihres Access-Providers.



Die genannten Daten werden erhoben und verarbeitet, damit ein
reibungsloser Verbindungsaufbau der Website sichergestellt wird und die
Inhalte korrekt dargestellt werden. Die Daten werden gelöscht, wenn sie
nicht mehr erforderlich sind.

Die Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Artikel 6 Absatz 1
Satz 1 lit. f DSGVO. Mein/Unser berechtigtes Interesse folgt aus oben
aufgelisteten Zwecken zur Datenerhebung. In keinem Fall verwende ich die
erhobenen Daten zu dem Zweck, Rückschlüsse auf Ihre Person zu
ziehen.

Kontaktaufnahme per E-Mail 

Ich weise darauf hin, dass die Datenübertragung im Internet
Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser Schutz der Daten vor
dem Zugriff durch Dritte ist nicht möglich.

Sollten Sie über E-Mail-Kontakt mit mir aufnehmen, erfolgt die
Verarbeitung Ihrer Daten aufgrund Ihrer freiwillig erteilten
Einwilligung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. a DSGVO.

Die Angabe Ihrer gültigen E-Mail-Adresse ist erforderlich, um Ihre
Anfragen beantworten zu können. Diese Daten und Ihre Nachricht werden
nur zur Bearbeitung und Beantwortung Ihrer Anfrage gespeichert. Die
Daten werden gelöscht, sobald sie nicht mehr erforderlich sind und keine
gesetzliche Aufbewahrungspflicht besteht. Eine Weitergabe Ihrer Daten an
Dritte erfolgt nicht.

Ihre Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. Durch den Widerruf
wird die Rechtmäßigkeit, der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf
erfolgten Verarbeitung der Daten nicht berührt. Den Widerruf können Sie
schriftlich oder per E-Mail richten an:

Prof. Dr. Wolfgang Wendlandt, E-Mail: kontakt@wolfgangwendlandt.de.

Bitte schreiben Sie keine vertraulichen Informationen, insbesondere
Gesundheitsdaten in eine unverschlüsselte E-Mail, sondern nutzen Sie
diese nur zu einer ersten Kontaktaufnahme.

Weitergabe von Daten 

Die auf meiner/unserer Website erhobenen Daten werden ohne Ihre
ausdrückliche Einwilligung (Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. a DSGVO)
nicht an Dritte weitergegeben.

Ihre Rechte 

Sie haben folgende Rechte:

	Recht auf Auskunft über Ihre von mir/uns verarbeiteten
personenbezogenen Daten (Artikel 15 DSGVO), dazu gehört auch: Auskunft
über Verarbeitungszweck, Kategorie der personenbezogenen Daten,
Empfänger oder Kategorien von Empfängern, geplante
Speicherdauer,

	Recht auf unverzügliche Berichtigung unrichtiger Daten oder
Vervollständigung unvollständiger Daten (Artikel 16 DSGVO),

	Recht auf unverzügliche Löschung (Artikel 17 DSGVO),

	Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Artikel 18
DSGVO),

	Recht auf Datenübertragbarkeit (Artikel 20 DSGVO),

	Recht auf jederzeitigen Widerruf Ihrer einmal erteilten
Einwilligung (Artikel 7 Absatz 3 DSGVO),

	Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung bei der
Datenerhebung auf Grundlage von berechtigten Interessen nach Artikel 6
Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich
aus Ihrer besonderen Situation ergeben (Artikel 21 DSGVO),

	Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten
Verarbeitung – einschließlich Profiling – beruhenden Entscheidung
unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet
oder sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt (Art. 22
DSGVO).



Um diese Rechte geltend zu machen, können Sie sich jederzeit an den
unter Ziffer 1 genannten Verantwortlichen wenden.

• Beschwerderecht bei Aufsichtsbehörde: Sie haben das Recht, sich bei
einer Aufsichtsbehörde zu beschweren (Artikel 77 DSGVO). In der Regel
können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen
Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes wenden. Die für mich/uns zuständige
Aufsichtsbehörde ist:

Berliner Beauftragte für Datenschutz und
Informationsfreiheit

Volker Brozio (ständiger Vertreter)

Friedrichstraße 219, 10969 Berlin. Telefon: 030/138 89-0

E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de

Aktualität
und Änderung dieser Datenschutzerklärung 

Diese Datenschutzerklärung hat den Stand Juli 2022. Ich behalte mir
vor, die Datenschutzerklärung zu aktualisieren, um den Datenschutz zu
verbessern oder an geänderte behördliche oder gerichtliche Vorgaben
anzupassen. Die aktuelle Datenschutzerklärung kann jederzeit auf der
Website unter https://www.wolfgangwendlandt.de/media/Datenschutzerklärung.pdf
abgerufen und ausgedruckt werden.
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